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VERBRAUCHERTIPP
Kein Geoblocking
mehr seit 1. April
Remscheid. Filme, Sport, Mu-
sik, E-Books oder Videospie-
le – wer sich während eines
Aufenthalts in einem EU-
Land mittels Online-Abo die
Zeit vertreiben möchte,
kann den Service künftig
ohne Zusatzkosten nutzen:
Seit 1. April sind für Strea-
ming-Dienste die Länder-
sperren – das sogenannte
Geoblocking – weggefallen.
Die Nutzung bereits bezahl-
ter Dienste ist aber auf ei-
nen vorübergehenden Auf-
enthalt begrenzt. Für den
Wegfall der Ländergrenze
müssen Streaming-Anbie-
ter außerdem vorab das
Wohnsitzland des Nutzers
prüfen, erklärt die Verbrau-
cherzentrale NRW. Bei Pro-
blemen mit dem Abschluss
und der Nutzung von Strea-
ming-Diensten in einemEU-
Land bietet die Verbrau-
cherzentrale Remscheid,
Alleestraße 32, � (02 1 91)
842 4791, Rat an. red

NACHRICHTEN
Handelsverband:
Stadträte sind gefordert
Bergisches Land. Der Ge-
schäftsführer des Handels-
verbands Nordrhein-West-
falen Rheinland, Ralf Engel,
fordert die Räte der Städte
und Gemeinden auf „ab so-
fort die Neuregelungen des
Ladenöffnungsgesetzes ent-
sprechend dem Willen des
Gesetzgebers zur ,Entfesse-
lung’ des Einzelhandels von
unnötigen bürokratischen
Hemmnissen, was die
Durchführung verkaufsoffe-
ner Sonntage angeht, um-
setzen“. Damit bezieht sich
Engel aufdasneueLadenöff-
nungsgesetz, das seit dem
30.März in Kraft ist und eine
rechtssichere Öffnung an
Sonntagen ermöglichen soll.
Die Gewerkschaft Verdi
kündigte dagegen bereits
Widerstand an. redKnapp 40 Firmen lassen am 28. April Wirtschaft erleben

darunter vor allem Familien
mit Kindern, machten sich zu-
rückliegend auf den Weg, um
zu gucken, wo der Vater arbei-
tet. Oder um ganz einfach ei-
nen Eindruck davon zu gewin-
nen, wie und wo zum Beispiel
die Qualitätswerkzeuge made
in Remscheid entstehen, die in
der ganzen Welt bekannt sind.

In Aktion: Dampfhammer
in der Schmiede Dirostahl
Hazet ist dabei, Dirostahl, Ma-
tador, Klauke, Famag, Edscha,
KirschenWerkzeuge undmehr
sind es. Wie in den zurücklie-
genden Jahren, hat sich der
RGA als Medienpartner von
Wirtschaft erleben umdas Pro-
grammheft gekümmert, das in
einer Stückzahl von 21 000 öf-
fentlich ausgelegt wird.

Von Axel Richter

Remscheid. In 38 Unternehmen
lässt sich am Samstag, 28.
April, die Remscheider Wirt-
schaft erleben. Unter diesem
Motto öffnen sich seit 2010 alle
zwei Jahre die Firmentüren
und Rolltore einem breiten Pu-
blikum. Zur fünften Auflage
von „Wirtschaft erleben“ sind
jedoch deutlich weniger Un-
ternehmen dabei als in den zu-
rückliegenden Jahren. Bis zu
60 waren es da.
Alexander Mäuler und sein

sechsköpfiges Organisations-
team von den Wirtschaftsju-
nioren Remscheid sind den-
noch sicher, dass der Tag der
großen Leistungsschau erneut
auf ein großes Interesse stößt.
8000 bis 10 000 Remscheider,

Unternehmen öffnen ihre Türen undRolltore: Das Programm ist gedruckt. Die Besucher können sich ab sofort anmelden.
Um die Besucher zu lenken,

die für den 28. April erwartet
werden, bitten einige Unter-
nehmen um Voranmeldung.
Möglich ist das ab sofort. Und
zwar auf der runderneuerten
Homepage der Wirtschaftsju-
nioren. Andere organisieren
das vor Ort. Wer etwa den
Dampfhammer und die 4000-
Tonnen-Schmiedepresse bei
Dirostahl im Einsatz erleben
möchte, der fährt einfach hin.
Besichtigungszeit ist von 10 bis
16 Uhr.
Büroräume können damit

nicht konkurrieren. Das, sagt
Alexander Mäuler, sei ein
Grund für einige Absagen ge-
wesen. Andere Unternehmen
befänden sich Ende April zu-
dem auf Messen.
Ewirtschaft-erleben.net

Stößt erfahrungsgemäß auf besonders großes Interesse bei der alle zwei Jahre stattfindenden Aktion „Wirtschaft
erleben“: die Stahl-Produktion mit riesengroßen Werkstücken wie hier bei Dirostahl. Foto: Roland Keusch

Betriebe können sich auf Kongress vorstellen
DieVorbereitungderBundeskonferenzder
Wirtschaftsjunioren läuft aufHochtouren.
RemscheidsOB ruft FirmenzumMitmachenauf.
Von Tristan Krämer

Bergisches Land. Ein Blick auf die
nackten Zahlen zeigt, was da
im Herbst 2019 auf das Bergi-
sche Land zukommt. Zur Bun-
deskonferenz (Buko) der Wirt-
schaftsjunioren vom 19. bis 22.
September 2019 werden rund
1000 Gäste erwartet. Viele von
ihnen sind junge Führungs-
kräfte und Unternehmer aus
ganz Deutschland.
„Die Mitglieder des Bundes-

verbands der Wirtschaftsjunio-
ren vereinen rund 300 000 Ar-
beitsplätze und etwa 35 000
Ausbildungsstellen unter sich“,
macht Annika Beckmann,
zweite Vorsitzende der Rem-
scheider Wirtschaftsjunioren,
die Dimensionen der Buko
deutlich. Und damit auch, wel-
ches Potenzial sich hinter der
erwarteten Gästeschar für die
Wirtschaft der Region verbirgt.

Über 800 Betten in
den Hotels reserviert
Kein Wunder, dass Vorfreude
und Spannung auch bei der
Remscheider Stadtspitze zu
spüren sind. „Das ist eine riesi-
ge Chance, um Unternehmern
aus der gesamten Republik die
Stadt, die Region und die Stär-
ken der bergischen Wirtschaft
zu präsentieren. Es zeigt, dass
sich Remscheid im Aufbruch
und nicht im Siechtum befin-
det“, sagt Oberbürgermeister
Burkhard Mast-Weisz (SPD),
der die Buko als „weiteren
Mutmacher“ für die Stadt
sieht.
Wohlwissend, dass der Zu-

schlag, die Großveranstaltung
auszurichten, dem Engage-
ment der Wirtschaftsjunioren
in Remscheid, Wuppertal und
Solingen zu verdanken ist. Da-

len Inhalte beschränken, son-
dern auch ein großes Netz-
werktreffen sein soll, nimmt
auch das Rahmenprogramm
Konturen an. Den Auftakt
macht am 19. September ein
Welcome-Abend auf Schloss
Burg. „Es wird ein Gaukler-
Abend“, sagt Beckmann, die
der Konferenz, die unter dem
Motto „Be bergisch!“ steht,
aber auch einen Remscheider
Stempel aufdrücken will.
Der wird voraussichtlich am

zweiten Abend der Buko ge-
setzt, wenn die Gäste bei einer

gungen oder Vorträge sein“,
nennt Annika Beckmann Bei-
spiele. Dass sich ein Engage-
ment für die Unternehmen
lohnen dürfte, zeigen die Vor-
bereitungen für das Event. Die
laufen aufHochtouren:Mittler-
weile sind über 800 Betten in
den Hotels der Region reser-
viert. „Die meisten davon in
Wuppertal. Weil dort, im Neu-
bau der Bergischen Universi-
tät, auch das Konferenzzen-
trum liegt“, erklärt Beckmann.
Weil sich die Buko aber

eben nicht nur auf ihre formel-

vor habe er „großen Respekt“,
betont Mast-Weisz und will die
Vorbereitungen unterstützen.
Die Buko solle schließlich auch
„in Remscheid spürbar sein“.

Damit das gelingt, laden die
Stadt um den OB und Wirt-
schaftsförderer Ingo Lückgen
für Dienstag, 17. April, gemein-
sam mit den Wirtschaftsjunio-
ren Remscheid, zu einer Spon-
sorengala in die Räume der
neuen Kleinkunstbühne
„Schatzkiste“ an der Elberfel-
der Straße 7-9. Dabei sollen den
Unternehmern Möglichkeiten
vorgestellt werden, sich den
Gästen während der Buko zu
präsentieren. „Das können
Workshops, Betriebsbesichti-

Netzwerk-Party zusammen-
kommen. Wo diese stattfinden
wird, ist noch nicht sicher.
„Wir befinden uns in sehr gu-
ten Gesprächen, so die Mitor-
ganisatorin. Auch am Sonntag,
22. September, nach der Dele-
giertenversammlung und ei-
nem Gala-Abend in der Stadt-
halle inWuppertal am Samstag
geht es noch einmal nach Rem-
scheid: Dann sollen die Besu-
cher mit einem „Farewell-
Brunch“ – einem ausgiebigem
Frühstück – aus dem Bergi-
schen verabschiedet werden.

Um den Zuschlag für die Bundeskonferenz zu erhalten, machen die Wirtschaftsjunioren Remscheids, Wuppertals und Solingens gemeinsame Sache. Und
auch während der Vorbereitungen funktioniert die bergische Kooperation gut. Konkurrenzdenken gebe es nicht, sagt Annika Beckmann (vorne links): „Wir
sehen das entspannt und als Chance für die gesamte Region.“ Foto: Christopher Wojciech

BUNDESKONFERENZ

TERMIN 19. bis 22. September
2019

ZUSCHLAG Im Frühjahr 2017
entschieden die Delegierten der
Wirtschaftsjunioren aus ganz
Deutschland auf der Bundes-
konferenz in Schweinfurt, das
die Veranstaltung 2019 im Ber-
gischen Land stattfinden soll.

Ewww.wjremscheid.de

Arbeitsagentur
stellt Jobbörse vor
Bergisches Land. Die Agentur
für Arbeit Solingen-Wup-
pertal stellt am Dienstag, 10.
April, um 13.30 Uhr im Be-
rufsinformationszentrum
(BiZ) Wuppertal die Inter-
net-Jobbörse der Bundes-
agentur für Arbeit vor und
erklärt die einzelnen Funk-
tionen. Diese reichen von
der Stellensuche bis hin
zum Erstellen eines eigenen
Bewerberprofils. In der In-
ternet-Jobbörse der Bun-
desagentur für Arbeit gibt
es viele freie Arbeits- und
Ausbildungsstellen. red

Dienstag, 10. April um
13.30 Uhr, Hünefeldstr.
10a, Wuppertal
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